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Führende chinesische Banken
unterstützen in Hongkong ansässige

Kryptofirmen: Bericht
Die Tochtergesellschaften einiger der größten chinesischen

Bankinstitute, darunter die Bank of Communications, die
Bank of China und die Shanghai Pudong Development

Bank, haben Berichten zufolge entweder begonnen, ihre
Dienstleistungen Kryptowährungsunternehmen mit Sitz in

Hongkong anzubieten, oder sich an sie gewandt. Die
Sonderverwaltungsregion hat sich kürzlich zu einem

Zentrum für digitale Assets entwickelt und zieht zahlreiche
Branchenakteure an, sich in der Region niederzulassen. Ein
Beispiel ist die Kryptobörse Huobi Global, die sich dort um
eine Handelslizenz bemüht. Hat Hongkongs Krypto-Push

Chinas Rückendeckung? Ein neuer Bloomberg Abdeckung
enthüllte, dass die Hongkonger Zweige der Bank of

Communications, der Bank of China und der &amp;hellip;

Die Tochtergesellschaften einiger der größten chinesischen
Bankinstitute, darunter die Bank of Communications, die Bank of



China und die Shanghai Pudong Development Bank, haben
Berichten zufolge entweder begonnen, ihre Dienstleistungen
Kryptowährungsunternehmen mit Sitz in Hongkong anzubieten,
oder sich an sie gewandt.

Die Sonderverwaltungsregion hat sich kürzlich zu einem
Zentrum für digitale Assets entwickelt und zieht zahlreiche
Branchenakteure an, sich in der Region niederzulassen. Ein
Beispiel ist die Kryptobörse Huobi Global, die sich dort um eine
Handelslizenz bemüht.

Hat Hongkongs Krypto-Push Chinas
Rückendeckung?

Ein neuer Bloomberg Abdeckung  enthüllte, dass die
Hongkonger Zweige der Bank of Communications, der Bank of
China und der Shanghai Pudong Development Bank starkes
Interesse an inländischen Kryptounternehmen bekundet hatten.
Mit der Angelegenheit vertraute Personen gaben bekannt, dass
Handelsvertreter einer der Institutionen sogar das Büro eines
Unternehmens für digitale Vermögenswerte besucht haben, um
Dienstleistungen anzubieten.

Sung Min Cho – Gründer des Web3-fokussierten Unternehmens
Beoble – sagte, die Unterstützung durch chinesische Banken
bedeute den lokalen Krypto-Unternehmen „viel“. Erinnern Sie
sich daran, dass die chinesische Zentralbank und ihre Regierung
lautstarke Kritiker des Digital Asset Sektors sind, verbieten alle
damit verbundenen Aktivitäten im Jahr 2021. 

Ein leitender Angestellter einer Filiale einer großen chinesischen
Bank in Hongkong (dessen Identität nicht bekannt gegeben
wurde) erklärte, dass die positive Haltung Pekings und die
derzeitige Unsicherheit im Bankensektor in den USA eine
Gelegenheit geboten hätten, den Markt zu erkunden. 

Die Zusammenarbeit mit Banken war für die meisten
Kryptowährungsfirmen weltweit eine Belastung, und viele



Finanzinstitute zögern immer noch, zu kooperieren. Gleichzeitig
hatten einige der wenigen, die dies getan haben, wie die in den
USA ansässige Signature Bank und die Silicon Valley Bank,
ernsthafte betriebliche Schwierigkeiten und wurden Anfang
dieses Monats von den Aufsichtsbehörden geschlossen.

Hongkongs Ambitionen

Obwohl Hongkong Chinas Sonderverwaltungszone ist, scheint es
eine ganz andere Sichtweise auf digitale Vermögenswerte zu
haben.

Seine Behörden zeigten zuvor Absichten, den Einzelhandel mit
Kryptowährungen zu legalisieren und dem Sektor einen
freundlichen Regulierungsrahmen aufzuerlegen. 

Dies hat viele Organisationen angezogen, darunter auch Huobi
Global. Ein Mitglied des Beirats der Plattform – Justin Sun –
sagte, es habe eine Handelslizenz bei Hongkongs Wachhunden
beantragt und bezeichnete die Initiative als „großen Schritt“. 

Er kündigte auch die Eröffnung eines neuen Handelsplatzes in
der Region namens Huobi Hong Kong an, der „den örtlichen
Vorschriften vollständig entsprechen und den Kunden eine Reihe
von Handelspaaren und Dienstleistungen anbieten wird“.
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Details

Besuchen Sie uns auf: krypto-news.at
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